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Berlin, vom 5. Mal. l 

Seine Majeſtät der König. haben Allerauadigſt ge⸗ 
ruhet, dem Landgräflich Heſſen⸗Rotenburgiſchen Gebei⸗ 
men Rathe Karl Wilhelm Goͤſſel, den Adel Stand zu 
Aste 4 9 den deen n > . 

eſſor Kar errman elm l N 
zum Stadt Juſtiz⸗Rathe bei dem Land» und Stadt⸗Ge⸗ 
richte daſelbſt zu ernennen. 


Dresden, vom 28. April. 
Am Charfreitage ward unſre verehrte Köntgin von eis 
A ORRDERIT befallen und liegt ſeitdem ſehr Frank das 


Auf Sue e rg 0 

g entlichem Wege haben wir das wichtige 
Aeten Stuck über die Abtr idas 
wovon Folgendes der Haus! Indeed 1 


io Kam h 
Siepe oder des rothen Fluſſes weſtwaͤrts bis zum 


Staff ns enz, alsdann laͤngs dem genannten rothen 


0 Fiecdduelle, in der Breite 42 nördlich, und end» 
Bi rn Gone BI m N 
Rechte, Jorderungen nennen Theile entfagen de, 


ritorien; das heißt, die vereinigten Staaten treten an 
Se. Kathol. Majeſtat ab und entſagen für immer aller 
Rechte und Forderungen auf die Länder, welche im Sü⸗ 
den und Weſten obenbenannter Linie liegen, und Se. 
Kathol. Majeſtaͤt entſagen gleichfalls aller Rechte und 
Forderungen auf alle Laͤnder, die oſt⸗ und nordwaͤrts 
von der obenbeſchriebenen Linie liegen. Den Einwohnerg 
der abgetretenen Länder wird die ſtrenge Ausübung ib- 
rer Religion ohne Einschränkung geſichert, und allen 
denjenigen, welche nach den Spaniſchen Beſitzungen sie 
hen wollen, iſt es erlaubt, zu jeder Zeit ihre Effecten 
zu verkaufen, oder auszufuͤhren, ohne deshalb Abgaben 
unterworfen zu ſeyn. Die Einwohner der Lander, wel⸗ 
che Se. Katholſſche Mafeſtaͤt an die 88 Staa; 
ten abtreten, ſollen in die Union der V. St., ſobald et 


als den Grundfägen der Foͤderal Conſtitation angemeſſen 


iſt, einverleibt werden, und alle ſollen der Rechte und 
Privilegien der Buͤrger der Vereinigten Staaten ge⸗ 
nießen. Die Officers und Truppen Sr. Kathol. Mae: 
tät ſollen die abgetretenen Länder raͤumen, und alle 
Plaͤtze binnen 6 Monaten, nach der Aus wechſelung der 
Natifieationen dieſes Tractats , den Beamten oder Offi⸗ 
eiers der V. St. übergeben werden. Die V. St. wer⸗ 
den die noͤthigen Transporte und Escorte den Epanifchen 
Truppen nach der Havannah liefern. Um Sr. Katbol. 


Majeſtät einen Bewels von ihrem Wunſche zu geben, 


die zwiſchen beiden Nationen beſtehenden Freundſchafts⸗ 
Verbindungen noch mehr zu befestigen ne den Han⸗ 
del zwiſchen denſelben zu Begunftigen, fo genehmigen die 
Vereinigten Staaten, daß die Spaniſchen Schiffe, doch 
nur mit den Producten der Speniſchen Erzeuanifie und 
Manufacturen beladen, directe von Spaniens Hafen oder 
feinen Eolohien in die Häfen von Penſacola und St. 
Auguſtin für die Zeit von 12 Jahren, obne andere o 

höhere Abgaben der Ladung oder des Tonnengeldes, als 
die Schiffe der Vereinigten Staaten zahlen, zuselaſſen 
werden ſollen. Während dieſes Termins fol keine an⸗ 
dere Nation dieſelben Privilegien genießen. Dieſe 12 


indeſſen noch nicht mit Gewiß 


— 


zu ſollen drei Monate nach der Auswechslung der 
tifientionen dieſes Tractats beginnen u. ſ. w. 
5 Aus Hannover, vom 30. April, 
Die Vorbereitungen, welche wegen der Ankunft Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs zu machen find, werden mit vieſem 
Eifer betrieben. Man vermuthet, daß außer den Prin⸗ 
gen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes auch nech 
mehrere fremde Fuͤrſten mit Sr. Majeſtaͤt 32 eintreffen 
werden. Nach den letzten Nachrichten dürfen wir Se. 
Majeſtaͤt jedoch nicht vor Ende Auguſts erwarten. 
Unſre Armee wird in dieſem Jahre durch die zweite 
Aus hebung nach der im vorigen Jahre ſtatt gefundenen 
neuen Organiſation bedeutend verſtaͤtkt. Namentlich er⸗ 
alten die hier in Garniſon liegenden Garden in den er⸗ 
«fteı Tagen des Mays 300 Rekruten für jedes Regiment. 


3 Main, vom 15 April. a 
Der Churfurſt von Heſſen⸗Caſſel hat unterm azſten 
April eine Verordnung wegen des Tragens der Chur⸗ 
heßiſchen Natjonal⸗Cocarde erlaſſen, worin es unter an⸗ 
dern heißt: „) Die Churheßiſche National: Cocarde, 
von rother Farbe mit weißem Rande, iſt für alle zum 
Tragen derſelben Berechtigten ein Ehrenzeichen. 
2) Dieſe Eorarde wird von allen Männern, welche das 
wanzigſte Jahr zuruͤckgelegt haben, und in unſerm Chur⸗ 
hante gebohren find, am Huthe getragen. N 
3) das ehrenvolle Recht, die Cocarde zu tragen, wird 
verwirkt: Durch Feigheit vor dem Feinde; durch geſetz⸗ 
midriges Austreten aus dem Dienſte; durch entehrende 
Vergebungen, auf welche Zuchthaus oder andere ahnliche 
Strafen geſetzt ſind.“ \ Br 
Preußen hat beim Bundestage feine Erklärung gegen 
Anhalt Toͤthen abgegeben, beharrt auf feine Zerritarial: 
Befugniß, gegen Entſchaͤdigung an Anhalt, morüber 
aber ein gütlicher Vertrag zu ſchließen ſey, und lehnt 
die Competenz der Bundes⸗Verſammlung in dieſer Sache 
ganz ab. Es wurde entſchieden, daß zwel Bericht⸗Er⸗ 
batier ernannt werden ſollten, um der Bundes Verſamm⸗ 
fung über den ſtreitigen Gegenſtand einen Vortrag zu 


machen. 


Frankfurt, vom 27. April. ; : 
Man ſpricht von bedeutenden Fonds, die bereits bei 
einem biefigen anſehnlichen Wechſelhauſe zur Dispoſition 
des zu Anfange Auauſts in Frankfurt erwarteten Königs 
von Groß brittannien und Irland geſtellt worden find, 
Auch heißt es, daß das Schweizeriſche Palais auf der 
Zeil dürfte dazu auserſehen werden, dem gedachten Sou⸗ 
vetain als Abſteigeguartier zu dienen. Ob der König 
von hier eine weitere Reiſe nach Wuͤrtemberg zu einem 
Beſuch der verwittweten — unternehmen wird, ſoll 
eit beſtimmt ſeyn. Man 
ſpricht dagegen von andern Reiſen, die dieſer Souvetain 
von bier aus machen werde, von Zuſammenkuͤnften mit 
andern erlauchten Perſonen und von einem mehrtaͤgigen 
Aufenthalte deſſelben am biefigem Orte. Als beſtemmter 
wird angenommen , daß der König von Frankfurt aus 
dei dem Landgrafl. Heſſen N Soße einen 
Befuh abſtatten und bann über Gießen und Marburg 
den. Weg nach Laſſel ur. wird, von we er über 
Muͤnden und Göttingen feinen feyerlichen Einzug in ſei⸗ 
nen Deutſchen Staat halten wird, 
Wien, vom 26. April. N 
Ein am zaſten d. M. aus Laybach hier angelangter 
Befehl ftelt die bisher getroffenen Maaßregeln für den 


Durchmarſch der Kaiſerl. Ruffifchen, nach Italien be⸗ 
ſtimmt geweſenen Truppen ein. Dem Vernehmen nach 
wird 5 Heer auf der Graͤnze des Ruſſiſchen Reichs 
noch ein ge Zeit aufgeftellt bleiben. ' 


Aus Italien, vom 20. April. 8 

Wie es heißt, wird der König von Neapel ſich eini⸗ 

ge Zeit in Rom aufhalten, bevor er nach feinen Staa⸗ 
ten zurückkehrt. vs 

Es heißt, daß die Sardiniſchen Staaten eine Ver 

faſſung erhalten ſollen. f \ 


Rom, vom ır. Abril. 
Ueber das im Königreich Neapel von nun an zu be⸗ 
N Syſtem lauten die eingegangenen Nachrichten 
ͤchſt verſchleden, zum Theil widerſprechend. So viel 
ſcheint ausgemacht, daß tür’ erfte wenigfiens der Ge: 
neral Frimont einen entfchiedenen Einfluß auf den Gans 
der Regierungs Verwaltung hat; daß aber derſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich nicht länger Katt finden fo, als bis die Ruh 
und Ordnung in allen Theilen des Koni 
ſtellt ſen werden. General Wall der ſich mit 
feinem; Truppen⸗Corps in und bed Salerno befand, fol 
nach Calabrien aufbrechen, ö 
Stutterheim nach Salerne fiehen. Die Reſerde⸗Divl⸗ 
ſion Lederee bat ihre Stellung bei Capua genommen, 
die Diviſton Heſſen Homburg bleibt zu Neapel und die 
Divifion Wied⸗Runkel in den öftlichen Abruzzen, von 
wo aus ſie die bedeutendſten Städte längs dem Adria⸗ 
tiſchen Meere beſetzen ſoll, General Frimont hat einen 
feiner Adjudanten nach Palermo geſendet, um dieſer 
Stadt die Aufforderung zu überbringen, ſich den Befeh⸗ 
len und Anordnungen des Königs zu unterwerfen. Aehn⸗ 
liche Aufforderungen find nach Meſſia ergangen. One⸗ 
or if, A eingetretener Schwierigkeiten, noch nicht 
Übergeben. 8 £ * 
Einem Gerüchte zufolge, hätte der Spaniſche Geſand⸗ 
te zu Neapel, le d'Onis, Befehl erhalten 1 die 
Hauptſtadt zu verlaſſen. f 


Aus Turin, vom 15. April. N 
Am Tage des Gefechts von Novara ſtand die revolu⸗ 
tionnaite Armee unter den Beſehlen der Generals Gif⸗ 
flenga und Cbhiaveung. Dieſe werden von den Freunden 
der Revolution des Verraths beſchuldigt, indem fie, in 
Gemeinſchaft mit den Oberſten der Regimenter, die Auf⸗ 
löfung der revolutionnairen Armee ſelbſt bewuͤrkten. 
Seitdem haben ſich aber die Truppen in einzelnen Hau⸗ 
fen von so bis 400 Mann wieder geſammelt; fie zogen 
ch auf Aleſſandria, haben ſich aber nun, als fie dieſen 
Platz bereits beſetzt fanden, nach Genua geworfen. Von 
Anſaldi's Corps hat man hier noch keine nähere Nach⸗ 
sichten. Es ſcheint, daß der König Vietor Emannel 
entſchloſſen if, die Regierung wieder anzutreten.. 
Man findet es auffallend, daß viele Geiſtliche ſebhaf⸗ 
ten Antheil zu Gunſten der Repolntion ergriffen haben. 
Hier gefcheben gegenwärtig in Folge der eingetretenen 
Reaction viele Verhaftungen. Die meiſten Theilgeh⸗ 
mer an der Revolution ſchiffen ſich von Genua inch 
Spanien ein. Es baben ſich 4000 Oeſterreicher gegen 
Genug in Bewegung geſetzt. war indeß nicht der 
Zweck des Generals Bubna, Genua zu beſetzen; er wolle 
8 nur der Rebellion ein Eude ‚lachen, und ſobold die 
€ ihm angekomme | 
erhielt das Corps den Beſehl, Halt un machen. 07 


5 


dagegen die Diviſion 


Neapel, vom 9. April. . 
„Die Ruhe befefigt ſich immer mehr in dem ganfen 
Umfange des Königreichs beider Sielſien. 

Eine Bekanntmachung der Polizei⸗Direetion ſetzt eis 
nen Preis von 1000 Ducati auf die Verhaftung nach⸗ 
ſtebender Perſonen: Don Lorenzon de Conellits, Don 
Michele Morell, Don Guileppe Silvati, Don Luigi 
Minichini und Don Guiſeppe Cappuecio. 

Se. Majeſtaͤt hat eine proviſoriſche Regierung in Pa⸗ 
lermo niedergeſetzt und den Cardinal Gravina, Eribi⸗ 
ſchof dieſet Haupttadt, um Präfidenten ernannt. 2 

Man fagt, daß die Feſtung Civitella del Tronto, in 
welcher Oberſt Pepe befehligt, die Uebergabe an die 
Oeſterreicher hartnäckig verweigert. Es ſcheint, daß eis 
nige Hundert der ee en Carbonari dort eine 

if den haben. £ 
ge aunehmen, daß die Unterwerfung des Feſt⸗ 
landes unſers Königreichs vollendet iſt; in Sieilien hin⸗ 
gegen iſt es noch ſehe unruhig, und auf dieſer Juſel, 
die ohne Militair gleichſam ſich ſelbſt uͤberlaſſen iſt, 
kann es noch ſchlimmere Auftritte geben. Hier derrſch⸗ 
te Ruhe und Ordnung. 

Die Regierung hat wegen des Vergangenen noch kei⸗ 
nen Verfolgungsgeiſt gezeigt. Drei Dinge beſchaͤftigen 
fie vortüglich, nämlich: die Fiuanzen, die Entwaffnung 
und die Unterdrückung der Carbonarl. Die gauze Ar⸗ 
mee, mit Ausnahme der Garde, wird bekanntlich abges 
dankt, und dieſe Maaß regel wird von jedem Neapolita- 
ner gebilligt, aber außer der Armee if das ganze Land 
bewaffnet, und hier wird die hächfie Streuge noͤthig 
werden; denn auf den bisherigen Aufruf iſt noch nicht 
viel geachtet worden. Die fremde Armee muß uber Dies 
fen Panct am meiſten beſorgt ſeyn; denn ſchon find bie 
und da einzelne unglückliche Soldaten unter den Dol⸗ 
chen gefallen. Eben fo Arenge muß gegen die Carbona⸗ 
ni verfahren werden, und es meynen überdies Viele, 
daß, trotz aller Strenge, dieſelbe doch nicht werden un⸗ 
terdruͤckt werden können. 

vom 25. April. 


Paris, E 

Brieſe aus Marſeille bej,aupten, daß fich auf wieder, 
pi Vorſtellung, der König Victor Emanuel entfchlofs 
‚fen habe, die Regierung feiner Staaten wieder felbft zu 
ubernehmen. Man verfichert, unfere Rezierung, fo wie 
Deſterreich und Rußland, hätten befouders zu Diefem 
veränderten Entichluffe. beigetragen. 

Da nunmehr in Portugal die Ingulſition aufgehoben 
if, fo ollen die Einfünfte derſelben an den Fiscus, 
> 55 Schriften, Regiſter ꝛc. an die Öffentliche Bis 

liothek. 

Unkeeitig, ſagt die Gazette de France, geſchah die er⸗ 
Re Begründung der Geſellſchaft der Carbonari aus edler 
ren Gründen, als die letzte Zeit es bewahrt hat. Das 


mals war ihre Abſicht, das Königreich Neapel dem 


oche Bonaparte's iu entziehen. Alle Mächte des Con: 
tinents waren in jener Zeit mit ihrem eigenen Wohle bes 
waͤftigt; daher wandte ſich dieſe Geſellſchaft an England. 
m aten December 1813 ward einer der Chefs dieſer 
unn ei ——— a en 2 = 
8 von hat man dieſer Tage zwei Piemonteſe 
dirt, die, wir es heißt, bei den Unruhen zu Turin und 
effandria eine Hauptrolle geſpielt haben. 
Per et de la Ferronaye, umier Geſandte zu St. 
5 kelſet urg, iſt von hier wieder mach Laybach abge: 


Am zoften dieſes wird auf dem Mars felde eine große 


ten, deren Werth 
dig iſt. 


Revue über die Könisl. und die National: Barbe von 

aris gehalten werden. Se. Maj. der König werden 
elbſt in einer Caleſche dieſer Revue beiwohnen. Zu 
dieſem Ende ſollen alle Regimenter der Königl. Garde 
und ſelbſt das eulge, was dich zu Rouen befindet, gegen 
dieſe Zeit in der Hauptſtadt zuſammen kommen. 

Dei Architect Vopet hat die Gerechtigkeit des bell 
Stubis reclamirt, damit ein Unterthan des Pabſtes, 
Lucian Bonaparte, ihm 86090 Ftaufen bejahle, welche 
Summe benannter Bonaparte ihm für Architectur Arbeis 

ſich auf so Millionen beläuft, ſchul⸗ 


Auf der Inſel Elba hatten 24 Soldaten und mehrere 
Offietere das Conßuutions ⸗Geſchrey erhoben und ſich 
einer Batterie bemächtigen wollen; dieſes vereitelte man 
aber und arretirte fie faͤmmtlich. 

e iſſabon, vom 4. April. . 

Die Cortes haden bei Gelegenheit der Diseuß ion über 
das Betragen des Patriarchen, der gegen die Grundla⸗ 
gen der Couſtitutien proteſtict hatte, ein Deeret geneh⸗ 
migt, zufolge deſſen jeder Beamte und jedes Judt 
duum, welches nicht die Grundlagen der Eonftitution 
deſchwören wollte, aufhoͤre, Vortugieſiſchet Bürger zu 
ſoyn, 77 daß dieſer unverzuͤglich das Koͤnig reich raͤu⸗ 
men muͤſſe. a 


Madrid, vom 20. April. 1 


N le Das dringend 
ſchuͤft, welches die Majorität derſelden beachte, 955 


anzuempfeh⸗ 


) officiell anerkennen zu laſſen. 
Unter diefen Umfänden find die Gemuͤther wenig bes 


daß die liberale Seite da rch 


brauchen uns vor keinem Angri 
i j Ueberdi 
man hier nichts weniger als eine 3 tes hegt 
n 


‚Port au P ince, vom 10, März. & 
ier iſt eine 
au, worin derfelbe zum Bee n han 


alle die Beſtandtheile der Anarchie und 
don uns zu entfernen, welche unfrer 
t mehr als je vereinigt. We 


ammelt Euch um den se jeitsbaum; entfernt die 5 x 


die dur 
Auſopferungen theuer erfaoft habt! = 1 1250 
taats f gell 


vorgefallenen ae 
# 


— 


eſorgniß vor 


de Horden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Karlsruhe. Die glücklichen Reſultate des iwriten 
landſtändiſchen Konſeſſes find r. an den jährlichen: Abga⸗ 
den eine Verminderung von 236,000 Fl.; 2. die wirkli⸗ 
che Abſchaffung der Vermoͤgens⸗Konſis kationen; 3. eine 
verbeſſerte Erhebung des Chauſſee Geldes; 4. die Abloͤ⸗ 
fung. der Leibeigenſchaft⸗ Abgaben, der Herrn⸗Frohnden, 
der Gilten und Zinſen; 5. die Abkürzung der Militair⸗ 
Kapitulationen; 6. 20,000 Fl. jährlicher Zuſchuß für 
Verbeſſerung dringender Schullehrer⸗Gehalte; 7. 

Dispsſition einer Mill. Fl. zu s Ek. für die ärmere 
„ e, damit fie ihre, iu höheren Procenten ſte henden 
Sie Kepltnlien abtragen könne; 8. die Br 


immun 
der Verantwortlichkeit der oberſten Staatsbehör 0 


den. 


„ „ * 
Seebad zu Putbus auf der Inſel Rügen. 


Die unterzeichnete Badedirection macht hiedurch 
ergebenſt Waun, daß im Friedrich⸗Wühelms⸗ Bade 
zu Putbus auf der Inſel Rügen Mitte Juni, wie 


die b 
den neueſten Deſſ ins deſchäſtige? durch r 


gewoͤhnlich, Alles zum Empfang der Badegaͤſte he 
reit ſeyn wird. Da dies Seebad von Jahr zu Jahr 
ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte; ſo 
ſparte die Direction auch neuerdings weder Mühe 
noch Koſten, um die Annehmlichkeiten des Aufenk⸗ 
haltes zu erhoͤhen. Zu dem Ende iſt unter andern 
das ſchoͤne Badehaus noch verg dßert; die Zahl der 
Badezimmer, von denen einige mit marmornen Wan⸗ 
nen verſehen find, vermehrte worden und ein gegen 
alle Zugluft geſchuͤtzter Weg entſtanden, der die Ba⸗ 
der, wohin man Fahr nur durch den hohen freien 
Saͤulengang gelangen konnte, mit dem Verſammlungs⸗ 
ſaal in Verbindung ſetzt. Zur Bequemlichkeit jmd 
mehrere Deligencen eingerichtet, welche regelmäßig alle 
halbe Stunden von Putbus nach dem, eine Viertel 
Meile entfernten, Bade fahren. Die fixirten billigen 
Preiſe werden alle beibehalten, und die Reſtauration 
wird alles aufbieren, die Badegaͤſte und Fremden zur 
frieden zu ſtellen. Die Weberfahre von Stralſund 
nach der Juſel, welche man gewohnlich mit Ruder⸗ 
böten im einer halben Stunde zuruck legt, iſt keiner 
unbequemen Einſchiffung, ſondern einer angenehmen 
Spatzierfahrt zu vergleichen und Pferde und Wagen 
werden ſehr leicht und unbeſchaͤdigt herüber gebracht. 
Vorausbeſtellungen werden in poſtfreien Briefen 
erbeten an Ex 
Die Fuͤrſtliche Bode Direction zu Puttbus. 
Putbus, im April 1821. 


Mineral⸗ Brunnen Anzeige. 
Friſcher Geilnauer Brunnen von der Quelle IE ange⸗ 
kommen und in baben, gr. Oderſtraße No. 5. ; 
:— — —— za 


Anzeigen. 


Drei verfchiedene Sorten zahnpulver, unter welchen 
ſich auch das neue Suſelandſche befindet, imgleichen 
Zahntinktur, e ag ſchmerzſtillendes 17 
opiat und Jahnburſten find ſtets bei mir zu haben, 
— 5 5 0 J. 85 a Hr für Er 1 17 in 
pelte Bruchbänder,. ſowo r Erw e u 
für Kinder, verſehen. 172 5. 


Meinen geehrten Gönnern zeige lch ergeben an: d 
ich mein Geſchaft nuymehr für eee Rechnung et 
e, und mich mit allen Arten von Stubenmalereien nach 


1 „ 
u Zuſtle denheit Jeu 
chöning, Maler, 
Königsſtraße No. 183. 


Ein jangee Mädchen, welches ſchon einige Fahre ale 
in weiblichen Handarb Fran 
888 in der Muſik b n a 
fenfchaften Unterricht ertbeilt h 
ac nehmen, ren tte Brnf enge j 
nehmen, frankirte Briefe u a 
F. F. am die diefige BeimumgssEppeditlom zn Pl 


biltige Arveit welde ich mich 
empfehlen. 


\ 


Auf einem anſebnlichen Guthe, nahe bei Stettin beles 
gen, kann ein junger Menſch ſeine Aufnahme als Lebr⸗ 
ling in der Desonomie finden. Nähere Nachricht auf 
dem Jacobi⸗Klrchtoſe No. gar. 2 


Ein junges Mädchen wünſcht als Laden ober Kam⸗ 
merjungfer in der Stadt oder auf dem Londe zu condi⸗ 
tioniten, und koͤnnte jetzt gleich oder zu Johanns ſolche 
aut ten, fie ſühs mehr auf gute Behandlung als auf 
großes Lehn; die Zeitungs: Expedition wird gefaͤlligſt 
nähere Auskunft hievon geben. Stettin den loten 
May 1821. . 

utbindungs⸗Anzeige. 
“Heute 3 meine Frau von einer geſunden Tochter 
glͤͤcklich ent unden. Theilnehmenden Freunden und 
Verwandten widmet diefe ergebene Anzeige. Stettin den 
1ogen May 1821. Der Apotheker C. G. Juͤtte. 


Todesanzeige. f 
Nach einem ſchmerzhaften Krankenlager verſchied geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr zu einem beſſern Leben mein ge⸗ 
liebter Onele, der Kaufmann Herr Wil; Anton Krüger, 
welches traurige Ereigniß ich feinen Freunden hiermit 
anzeige. Stettin den toten May 1821. > 
8 J. Szyprowski. 


Bekanntmachung. 1 
Die Meldung der in den auswaͤrtigen Preußiſchen 
Conſulat⸗Bezirken 88 Preuß. Schiffer 


el⸗ 
em 


8 p. g. 
gen von demſelben Jahre 0. 
mit der Warnung ing 


ment vorgeſchriedene 
ö Gebuͤh 


gezogen werden wird. Stettin den 16. April 1821. 
a Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ii. Abtheilung. 


Publikan dum. 

Die zuletzt unterm zten Oetober 1820 bekannt ge⸗ 

machte Polizet- Verordnung: 

1) Jeder Fremde, er mag in einem Gaſthofe oder in 
einem Privathauſe logiren, muß, bey 5 bis 10 Rt. 
Strafe, noch am Tage der Ankunft vor 8 Uhr 
Abends und wenn dieſe ſpaͤter erfolgt, am andern 

NMNaorgen vor 8 Übr, dem Polizei⸗Commiſſair des 

Aediers ſchrictlich, unter Blifuͤnung feines Paſſes, 

5 Bemerkung, wodurch der Fremde ſonſt legi⸗ 

— Be — werden. 
= trafe muß die Abreiſe des Fremden 
inne palb der ersten 24 Stunden sn derſelben 


gleichfalls ſchriftlich dem Polfel⸗Commiſſalr ger 
meldet werden. 

3) Auch Durchreiſende, die blos abgeſtiegen und keine 
Nacht hier geblieben, ſind dieſer Meldung un⸗ 
tetworfen. 2 ; 

4) Kein biefiger Einwohner darf eine Wobnung, 
worunter auch Elnmiethungen bey andern Miethern, 
Schlafſtellen und der ſtete naͤchtliche Aufenthalt 
der Kinder bei ihren Eltern, fo: wie der Haus Of- 
ſtciauten und des Geſindes bet ihren Dienſtherr⸗ 
ſchaften zu rechnen ſind, beziehen oder verleſſen, 
ohne daß von Seiten der Vermiether, Schlafſtellen⸗ 
halter, Eltern und Dienſtherrſchaften dem Revier⸗ 
Polizei Commiſiair binnen der nachſten 24 Stun⸗ 
35 eine ſchriſtiiche Meldung davon gemacht worden. 

5 Verläßt jemand feine Wohnung, oder ein Haus: 
Officiant und Geſinde een a Wohnung verbun⸗ 

denen Dienst heimlich, ſo muß ſolches von dem 
Hauswilrth oder unmittelbaren Vermiether, Schlaf⸗ 
ſtellenhalter oder der Dienſtherrſchaft binnen 24 
Stunden nach ermeitlich erlangter Kenntniß dem 
Polizei⸗Commiſſair des Repiers angezeigt werden. 

6) Jede Veränderung im Familien, oder Hausſtande, 
worunter auch Geburten und Todesfälle zu rech⸗ 
nen, und namentlich der Wechſel von Gehuͤlfen 
brim Gewerbe oder von Dienſtboten muß demſel⸗ 
F ſpaͤtſtens den Tag darauf, gemeldet 
werden. f 

7) Dienſtloſes Geſinde darf nicht eher in Schlafſtelle 
angenommen werden, bis es dem Polizei⸗Com⸗ 
miſſair des Revers gemeldet worden, und hier⸗ 
nächſt eine Erlaubniß Karte zum dienſtloſen Auf⸗ 
enthalt aus dem Polizei⸗Bureau erhalten hat. 

8) Die Nichtbefolgung der ad 4 bis 7 gegebenen Wors 
ſchriften hat 1 bis 5 Rihlr. unerläßliche Geld⸗ 
oder verhaltnißmäßige Gefaͤngnißſtraſe zur Folge, 

9) Abweſenheit des Hauseigenthuͤmers, Vicewirths, 
ſonſtigen Vermiethers oder Schlafſtellengebers ent⸗ 
ſchuldigt die unterlaſſene An⸗ oder Abmeldu 

nicht, da für dergleichen Fälle die noͤthigen Auf⸗ 
träge und 3 für die im Haufe oder 
müßen Wohnung zuruͤckbleibenden gegeben werden 
wird hiermit von Neuem zur Kenntniß des Publikums 
gebracht, und werden die Gaſtwirthe noch beſonders 
auf das Rlement vom zofem December (Amtsblatt 
1818 No. 1.) verwieſen. Zugleich werden die hieſigen 
Einwohner aufgefordert, jeden bei ihnen eine Wohnung 
beziehenden, im Dienſt oder in Arbeit tretenden, weicher 
zur Landwebr oder zur Kriegs⸗Reſerve gehört, auzuwei⸗ 
fen, ſich ſogleich bey Vermeidung der gesetzlichen milis 
tairifchen Strafen, bey dem Bezirks ⸗Feldwebel der Land⸗ 
ui dend dir wee Mice en. 
1 hieſige Niederlaſſung anzuzeigen. 
Stettin den asſten April 9925 8 
Koͤnigl. Politel Director. Stolle. 
Offener Arreſt. i 
Da heute über das Vermögen bes Kaufmanns Johan 
Friedrich Wilhelm Christoffel und der Handlung J. F. 
W Chriſtoffel & Comp zu Pölitz der Conents eröſſurt 
it, ſo weiden alle diejenigen, weiche von dem Gemein; 


uldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briet: 
haften hinter ſich haben, hiedurch aufgefordeit, demſel⸗ 
ben davon nichts zu veradfolgen, vielmehr uns davon für 
gleich getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, zu 
unſerm Depoſttum abzultefern. Sellte dennoch dem Ge: 
meinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, 
fo witd dies (ür nicht geſchehen geachtet, und zum Des 
ſten der Maſſe anderweitig beygetrieben, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelden verſchwet⸗ 
gen oder zurückbebalten ſollte, fo wird derſelbe noch außer⸗ 
dem aller daran habenden Pfands oder andern Rechte für 
verluſtig erkläre. Stettin den 30, April 1821. 
BE Königl, Preuß. Stadtgericht. 


f Gerichtliches Aufgebot. 

Fur die Kämmerendörfer der pieſigen Stadt, Nemmin 
und Brunow, fo wie für den Stadthoff hieſelbſt, ſoll 
auf den Grund der in unſerer Regiſtratur vorhandenen 
und noch einzuztehenden Nachrichten ein Hypothekenbuch 
angelegt werden. Dies wird allen denen, welche dabey 
ein Inteteſſe haben, mit der Aufforderung bekannt ges 
macht, ſich mit den vermeinten Anſprüchen zu melden, 
und zu gemärtigen, daß ſolche nach dem Alter und Vor⸗ 
zuge be:felben eingetragen we u den ſollen. Die ſich nicht 
metdenden Intereſſenten können ihr Recht gegen den drit⸗ 
ten intadulſtten Beſitzer nicht mehr ausüben, müſſen ba; 
mit vielmebt den eingetragenen Poren nachſteben. De, 
nen, welchen eine bloße Grundgerechtigkelt (Scrvitut) auf 
dieſe Grun fluͤcke zuſtecht, dlei tt ihr Recht vorbehalten, es 
ſteht innen aber auch fren, ſolches, ſofern es erwleſen, 
ins Hypotdekenbuch eintragen zu laſſen. Schieoeldein 
den s. März 1821. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Edictal- Vorladung. 

Der zu Templin in Garntſen geſtondene Grenadſer 
Chliſtopb Schul aus Bagemüpt gebürtig, welcher im 
Jer 1806 bey Lüdeck in framöfifihe Geſangenſchaft ge⸗ 
Fathen ſein ſoll, wird nebſt feinen etwa surückzeloffenen 
unbekannten Erben und Erbnehmern, auf den Antrag 

iner Geſchwiſter, hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in 

eimino den naten Februar 1822 um o Uhr zu Hoben⸗ 
dot; bey dem unterzeichneten Gerichte ſchriſtlich oder pers 
fön ich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, 
derm Nichtmelden aber zu gemwärtigen, daß er für todt 
erklärt, und ſein ibm aus der Verloſſenſchaft iner El⸗ 
teen jugefallenes Vermögen feinen biknenten geſetzlichen 
Erben zugeſprochen werden wird. Hohenboli den azſten 
Min 18x. Freiberr ich von Eicknaͤdt Leters waldſche 

6 Patrimonlalgericht über Hohenbolz 

und Antbeil Bagemühl. 


— > — —-— re 
Brau- und Brennerey- Verpachtung. 
Da in dem am ıytem Fedruar c. angeflandenen Ter⸗ 
Verpachtung der del dem vor Ueckermünde bes 
kegenen Gutbe Neußboff, befindlichen Brau, und Bienne 
ren kein We dot erfolgt i, fo babe, auf Veranlaſſung des 
Könial Hochpreist. Obet Landesgerichts von Dommern 
zu Stettin, ich nochmals einen Pacht ⸗Lieitationstermin 
auf den zoſten mn d. A mittags 10 Uhr, in 
einem Hauſe bleſeſbſt angeſe 
hide Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
Pacdtbedingungen bei mir ſtets eingeſeben werden können. 


iu 1821. 5 
Ueckermünde den aßſten a nn Juſtizamtmann. 


min zur 


lade zu demſelden 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Der Mobiliar⸗Nachlaß des zu kübun verſtorbenen Amk⸗ 
manns Conradt, beſtehend in Silderzeug, Upren, Porce⸗ 
lain und Fapanee, Kupfer, Eifenzeug, Meubles und Haus⸗ 
getälh, Kleidungsſtüͤcken, Kupferſtichen und ſchoͤnen Jagd⸗ 
gewehren, fol Toeilungshalber am arſten May c., Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr und den folgenden Tagen, in dem 
Conradtſchen Hauſe zu vübun gegen gleich baare Beiah⸗ 
lung in Courant öffentlich verkauft werden; welches 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Sollnow 
den 1zten April 1821. - 

Das von Borgſtedeſche Patrimonkalgericht zu Lübılm. 


Zum öffentlichen Verkauf der zur Stadtrichter Pauſy⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Effecten, befiehend in einer 
Stubenuhr, Kupfergeſchter, Leinenzeug und Betten, allets 
band Meubles und Haus eräihſchaften, Porzellan, Far 
vance und Glätern, Gemaͤlden und Büchern, in ein Aue⸗ 
tions termin auf den ten Jung c. Morgens 84 Uhr, in 
dem Paulnihen Haufe angeſetzt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige hiedurch mit der Bemerkung eingeladen werben, 
daß die erſlandenen Sachen nur gegen E baare 3ah⸗ 
lung in Courant verabfolgt werden können. Gollnow 
den 13. April 1821. Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 


Wegen Wirtbiehafteveränderung werde ich am sten 
any d J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Vorwerksbofe 
zu Ferdinandshoff, imifchen 25 bis 30 Füllen von 1 bis 
4 Jahr alt, nebſt einigen Muttexſtuten, öffentlich an 
den Beſtbietenden, gegen baare Bezahlung verkaufen. 
Kaufluſtige lade ich zu dem Ende hiedurch ein, und de⸗ 
merke beitäufig zugleich: daß die Füllen ſaͤmmtlich von 
den Königl. Land beſchalern aus dem Geſtuͤte zu Neußadt 

D abſtammen und mit dem Königl. Geſtützeichen 


a. d. 
verſehen find, Amt Ferdinandsboff am sten Map 1821. 


Der Landratb Rrafft. 


Schaafe Verkauf. 

Aus der herrſchaftlichen Scäferei zu Stoffelde bel 
Gartz find 200 Stuck hochveredelte Mutter ſchaaſe und 
go Stuͤck feine „ 2, und zjaͤb ige Merinos Böcke zu 
ſehr billigen Preiſen zu verkaufen, and kann dles Vieh 
dis zu Ende d M. in der Wolle befehen werden. 


(Rauf oder Erbpachts Geſuch) Es wünſcht Je⸗ 
mand einen Garten in der Nähe von Stettin, weſcher 
eine angenebme Lage und fruchtbaren Boden hat, jedoch 
nicht zu geuß IR, zu kaufen oder in Erbpacht zu nehmen, 
Mäbere Nachricht ertheilt auf frankirte Briefe Entzin, er 
in Alt⸗Damm. 


Zu verauctiontren in Stettin 
Auction über z0 Centaer Gall p lp, Baumöl und Neun 
und Dreißig Säcke gut ord ee für ausmärs 
tige Rechnung am taten dleſes, Nachmittage um a Übt, 
im Speicher No. 53: 


— ͥͤ ꝛ— — 0 

Sonnabend den raten May, Nachmitta 
werde ich in meinem Hauſe mei sietend 9 — 
Berahlung in Courant öffentlich verkauf u, circa 109 Stuck 
neue Spiegel den veiſch edener Größ, die gu 7 Buß boch 
und eine Dartbie mene Waren, als Katiun, Semmel, 
und Wintermanſcheſter, Pig ie, m e 


eflens und wettenzeu⸗ 
ger, Naukin, u. d. m. Stettin den zoten May 18er, 


Oldenburg. 


Ju verkaufen in Stettin. 
. Zwey neue Fonte pianos aus der bekannten Fabrike mei- 
nes Bluders in Gera ftehen bey mir zum Verkauf; das 
eine iſt im Discant dreychörig und hat, auſser den ge- 
wöhnlichen Zügen auch Tambourin und Glockenfpiel, 
W. Friederici, Breiteſtraſse No. 360. 


Ein neuer leicht und febr huͤbſch gebaueter einfpännt- 
ger Wogen, wei aber auch eine Deichtel befindlich iR, 
onen werden; wo? fags die biefige Zeſtungs, Ex, 
peditlen 5 


—— ̃— ͤrLb ] x— , ‚ ß —— 

E ne, tüchtige, beſondets zum Reiſen ges 
rd N Geſchirr allenfalls auch ein Reiſe⸗ 
wagen mit Schleſiſches Sour bein, fieben zum Verkauf. 
Das Naͤbere große Dohmſtraße No. 676. 


Rn ———.... —— — DT, 
Gute neue Mahagoni⸗, fo wie auch Birken⸗, und alte 
Forteplanos Reben billia zum Verkauf, bey 
home, Inſtrumentenmacher, 
Junkerſtraße No 1109. 


— — — — — — 
Portorico von beſter Güte in Rollen auch geſchmitten, 
ſchr guten Rumm in Gefäis und Houteillen, Prov. Plan. 
deln, fein und mittel Zucker, Rothe in Säcken, weifsen 
Weinftein, engl. Bleiweis, in verſchiedenen Sotten, beſte 
Cochenille, holl, Süßm, Käfe und Südfee-Thran, verkau- 
fen billigſt. Boy & Rumpe, 
Breiteſtraſse No, 359. 


BEN ee ra 8 

r gut conſervirte Nennangen, das Schock ı Rihlr. 
8 das Stück 1 Gr. Münze, find zu haben, Brei⸗ 
teſtraße No. 344. 


BIRD SER .... ... 
Eine fo eben erbaltene Partble ganz feiſche Butter in 
Affer von circa 30 und 20 ib. Netto à 1b. 4 Gr. Cou⸗ 
rant, offetiren F. w. Auguſtin & Comp., 
Beutlerſtraße No. 56. 


Fin Cigarren 
von vorzüglicher Güte in mehre en Sorten erhielt und 
verkaufe lich wie auch leichten Portorico Zadar feine 
N finade, Sderibon Caffe, There und mehrere andere 
Waaren iu dilligen Preiſen. 

Johann Ferd. Berg, große Oderſtraße No 12. 


Schöne Mecklendurger Kochhuster In balben und vier: 
tel Tonnen — . er 2 15., al dey klei⸗ 
u n t Preis 3 r. pr. 15. 

eren Partheye N J Pinfhty & Comp. 


Br du Ten at 2 Fa SE SEHE en 
Felncte fchwarze Chin., und Engl. Tuſche in allen Far⸗ 
ben, feine Enal Bley“ dern, Zeichenpapiete, ſchwarze 
Kreide, Sintenichwärze, Chin. Cinober, feine Pinſel, feinke 
und ord. Toſchkaſſen, Maroquin⸗Brleftaſchen und Las 
ſchenbücher, feine wohlrlechende Oehle, Roſenoͤbl, wobl, 
klechende Seifen und Pomede, Wiener Räncherpulver 
auf Rohlen, fein Wiener Gries, weißer Sago, beſte 
weiße Seife: bell und ſparſem brennende Talalichte, und 
deſte weiße Wachstichte, billisk, Bollenſtraße No. 787. 
— —— —— — 


5 en Wolle zum ſpfunen A tb 3 Gr. Courant, und 


geriſſene und i 
in auen mdalı dm 5 — Bettfedern und Daunen 


v 
vid Salinger, große Lafadie No, 195. 


® 


Vollͤͤglich ſchöne franöſiſche und pommerſche Sont⸗ 
und Kocherbfen, imgl. Sgathafer, Roggen, Gerſte und 
Malz, auch engl. Steinkohlen, Tdeer, ſpottläͤgdiſche, 
Berger Baar: und Kuſtenher inge, find zu tilligen Pteiſen 
zu haben, bey G. F. Gretjobenn, 

große Oderctraße No. 1. 


I Feinfte Hollſteiner Butter A 1b 9 gr., 
8 gr. und 7 gr. „tel, bey ö 
J. G. Ninow, Schulzenſtraße No. 20 5. 


Neuen Memeler Lelnſaamen, ſeiſchen weißen und rothen 
Kleeſagmen und ſchweren Saatbafer, in deſter Güte offe⸗ 
ritt dillsfſt. J Gadewoltz, 

Mittwochſtreße No. 1075. 


Schr ſchoͤne großförnigte grüne Selfe in 2. Tonnen, 
& 70 Tb. Netto- Gewicht, fo wie auch in J. und zz. Ton⸗ 
nen, haden ſebr billig abzulaſſen. 

2 Bluge & Tomp., Baumſtraße No. 998. 


Neuen Memeler Leinſaat, friſchen rothen Kleeſagmen, 
und ſtarken reinſchmeckenden Korndrauntwein, A Qgart 
6 Gr., von 2. Anker an 2 Gtr., bey 

C. F. Luck, Relfſchlägerſtraße No. 126. 

Sehr guten leichten Portorleo, ball. Suͤßmilchkaſe, ro⸗ 
tben und weißen Sago, Catb. Pflaumen, verfciedene 
Sorten feine Thee's, beſten Jamalca⸗Romm zu billigen 
Preiſen, bey Carl Piper. 


Neuer rother und weilser Kleeſaamen von vorzüg- 
licher Güte, bei 

. Boettcher & Freyſchmidt, 

Koönigsſtraſse No. 183. 


Beſten welßen und rotben Kleeſaamen von vorzöglicher 
Suͤte wird, um damit bald zu räumen, billiger verkauft, 
der J. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058. 


Neuen franz. Luzern-, rothen auch weißen Klee-, 
Eſparcette-, Spörck- oder Knôterich-, Rigaer und Meme- 
ler Leinſaamen billigſt bey W. Friederici, _ 


Breiteftiafse No, 360. 


Eine Parthey rothen hollſteinet Klerfaomen von vorzügs 


licher ®üte, à Centner N 
Cour., bey 1 Rtblr., 35 Pfund 3 Gr. 


Bahr, 
Mittwochſtraße No. 1068. 


das Stuͤc 4 Gr. Münte, ver, 
Orapengteßerſtraße No. 424. 
— — — 


Sute bolländiſche und ſchottiſche Hetin b 
ge, von erfier 
Sorte 8 13. 1 Rthlr. 12 Gr., von —.— 1 Rt, 4 G7. 
deſſe Sorte neuen gelben Schweizerkäſe, a 1b. 10 Gr., 
guten Rumm, in 2. und z. Bout., die 2. Bont. ind, 
Bout. 14 Gr., neue Ae eie und gerducherten 
9 5 
.... a A” 


Ganz füße Apfel 
kauſt Witwe Sbm 


Lachs, 4. Gottſchalck. 


Nudd, Leinöl, Hanföl, Copenba 0 
ep, ee Ener Sheen, Diefer, bene e 
fl Oi hm Kalagen df 
; e en alanz: in und s 
me) eilig bei Boettcher & Sreyihmids, 


Weuen eorhen und weißen Klee⸗ und Memeler Leln⸗ 
ſaamen, u und offind. Reis, Jam. Ramm in Anker 
und Flaschen, Neſſina⸗Citronen in Kiſten und ausgezähit, 

Schwefel, Gosl. Bley, Patentſchrodt, Leim, holl. 
Sittgelb, Hamburger und engl. Zuckers, Coneeptpapier, 
weiß und grau Maculaturpapier, leichten hellgelben Por⸗ 
torico in Rollen und auch geſchnitten, lange franzöſiſche 
Korken in Ballen, feine Gewürze, Thees, Chocolade 
a 9, 10, 11, 12, 34 und 15 Gr. Berliner icht, 
(wovon ich ſtets ein complettes Lager habe) nebft meh⸗ 
teten andern Waaren, offerire hiemit zu den bllligſten 
Preiſen. 5 5 F. Räfchfe. 


Gute Mauer- und Dachſteine find in großen und Hei; 
nen Partheyen jeder Zeit ber mir zu haben, 
3 Carl Engelbrecht, 
kleine Dohmfiraße No. 686, 


Wohlfeiler Bretterverkauf. 
Um aufsuräumen will ich eine bedeutende Marten trocke⸗ 
ner Kleidedielen, 24 Fuß lang 1a 15 Zoll dick, bas gane 
ock zu 20 Rthlr. und beſſere zu 30 Rthlr. verkaufen, 
und dazu techt diele Käufer hiermit einladen. 
Chriſtian Ernft Juppert, 
neben dem Koͤnigl. Elſen⸗Magazin 1773, 


Zaus verkauf. 

Nach dem Auftrage des Herrn Rendant Müller foll 
das in der Petriſtraße No. 1162 belegene Haus in dem 
dazu angeſetzten Termine, den 17ten May d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Übr, in meiner Wohnung dem Meifttistenden 
verkauft werden. Dazu werden Kaufluſtige eingeladen, 
welche von mir auch die vaͤhern Bedingungen erfahren 
koͤnnen. Stettin den 24. April 1821. 

Calo, Land ſyndſeus und JuſtisCommiſſarius. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der Meiffchlägerfirafe No. 126 if eln Quartiet 


von einigen Stuben nebſt Zubehör in der zweiten Etage 
zum aflen July zu vermiethen. 


Planoforte find zur Mieihe zu haben, bey 
Oldenburg. 


u der großen Oderſtraße No. s iſt die Belle Etage, 
befiebend aus 4 Studen, 1 Kabinet, Kammer, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Boden raum und Holtgelaß, zum 


ſten October d. J. i 
20 ir nt a, fo wie mehrere Speichetboͤden ſo⸗ 


n meinem Speicher No. f 
1 und vierte Boden 10 W erſten, iwelte, 


000000000 p W Dilfhmann. 
dem Haufe No. 986 in der Baumaße if die 


n 
5 Etage an einen einzelnen Herrn mit a 
alen Sum zu vermietben. | Meubel zum 


eicheräraße No. 80 find 2 Böden 
welche ee Waſſer find. 


zu vermiethen, 


Bekanntmachungen. 


Ein junger Menſch, Namens Ferdinand Krafft, wel; 
cher bei mir als Schreiber gearbeitet hat und vor meh⸗ 


vorzüglichen Güte in Maſſe und 


rere Wochen von mir entlaſſen wurde, hat ſich heimlich 
von hier entferut und an mehrern Olten und beſonders 
in der Gegend von Stargard und in Stargard ſelbſt von 
Perſonen, mit denen ich in Geſchaͤfts verbindung ſtehe, 
Geld auf meinen Namen geborgt. Dieß veranlaßt mich, 
einen jeden, bei dem ſich dieſer junge Menſch melden 
moͤgte, zu warnen, ihm irgend etwas auf meinem Na⸗ 
men zu borgen oder zu verabfolgen, indem ich eine der 
gleichen Zahlung in keinem Fall erſtatten werde. Dage⸗ 
gen wird mich jeder verpflichten, der mir den Aufenk⸗ 
halt des jungen Menſchen nachweiſen kann. Stettin 
den sten Mai 1821. Bauck, Juſtiztath. 

3 wird billigſt verkauft: große Oderſtraße 

o. 9. 1 


Gutes, raſches Fuhrwerk zu Reisen und Spazierſabr⸗ 
ten, fo wle auch wöchentlich welmal Gelegenheit nach 
Berlin. Auch ſtebt eln hollſteiner balbverdeckter Relſe⸗ 
wagen zu verkaufen oder zu ve miethen, bei 

Fubrmann Sabin, Brelteſtraße No. 348. 


Auguſt Schultze, 
Strohhuth⸗ und Blumen⸗Fabrikant 
aus Berlin, 
empfiehlt ſich hiedurch ergebenſt, mit einem ganz 
vorzuͤglich ſchoͤnen Wagrenlager, beſtehend in glatten 
und fagonirten, franzoͤſiſchen und italieniſchen Spar⸗ 
teriehuͤthen, IR auch Schweizer Damen- und Kin⸗ 


der⸗Strohhuͤthen, feinen und mittlen Blumen⸗Bou⸗ 


quets, Guirlanden, Straußfedern und ſeidenen Baͤn⸗ 


dern, alles zu den billigſten Preiſen; fein Waaren⸗ 


lager it am Roßmarkt No. 759 im Haufe. des 
Schmiedemeiſter Herrn Seidel. 2 


ITX 
Vorzüglich gute Hanfleinewand in allen Breiten, . 
offerirt zu billigen Preiſen. de 
* S. Seymann am Heumarkt. Sr 


Gebruͤder Wald empfehlen außer ihr bekanntes Waa⸗ 
renlager zum hieſigen Markt glatt und fagiouirte ſeidene 
Zeuge in allen Farben, fasionirte Borden⸗Kleider, Paris 
fer Merinotuͤcher, Schwals u. [. w.; ihr Staub if wie 
gewohnlich vor dem Herrn Rendant Zolchowſchen Haufe 
auf dem Roßmarkt. Stettin den zten May 1821. 


Schiffsgelegenbeit mit Schiffscapitain W. Friedrich 
nach Lübeck; das Nähere bey Z. C. J. Secker. 


Zu verkaufen. 


In hleſiger Ziegeley find Mauer, Dach, Hohl, 


‚Brunnen: und Fliefen-Steine zu her untergeſetzten ſehr 


billigen Preiſen, beſonders wenn große Quantitaͤten 
genommen werden, beftändig zu haben; auch iſt die 
Einrichtung getroffen, daß die Steine ſrey bis Stet⸗ 
tin gellefert werden konnen. Von der gegenwartig 


Form kann der Au⸗ 


genſchein überzeugen. Guͤſtow den aten April 1821. 


Brede. 


